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HANDBUCH 
DER MÖGLICHKEITEN
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Weitere Informationen sowie eine persönliche  
Beratung gibt es in unserem Kundenbüro  
im Boxbachweg 2, Oelsnitz/Vogtl. 
 
Öffnungszeiten
Mo und Mi 8.00 –16.00 Uhr
Di und Do 8.00 –18.00 Uhr
Fr 8.00 –12.00 Uhr 

Beratungstelefon
037421 408-40
 
E-Mail
beratung@oelsnitz.media



Wir liefern  
Möglichkeiten.
Wir liefern Begeisterung. Das haben wir, die Stadtwerke Oelsnitz/V., 
uns auf die Fahnen geschrieben. Zuverlässig liefern wir seit vielen 
Jahren Energie in verschiedenen Formen – mit Leidenschaft und 
Freude, für Oelsnitz und das Vogtland.

Mit dem Breitbandnetz erweitern wir unser Angebot um eine Zu-
kunftstechnologie, die heute schon für Begeisterung sorgen dürfte. 
Schnelles Internet, stabile Telefonverbindungen, Fernsehen in 
HD-Qualität: die Einsatzmöglichkeiten für das neue, schnelle Netz 
sind schier unbegrenzt. 

Wozu benötigen Sie schnelles Internet? Was sind das für Möglich-
keiten, die Sie sich damit – buchstäblich – ins Haus holen? Findet 
sich darunter neben dem ein oder anderen Nützlichen auch das 
mittlerweile Notwendige? Was ist an all den neuen Technologien 
eigentlich das Besondere? Wieso dürfen wir den Anschluss nicht 
verpassen? Und ist Oelsnitz.media wirklich ein Standortfaktor?  

Unser Handbuch der Möglichkeiten beantwortet Ihnen einige dieser 
Fragen. Lassen auch Sie sich begeistern!

Ihre Stadtwerke Oelsnitz/V.
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in Lichtgeschwindigkeit? Noch vor 
wenigen Jahrzehnten hätte man gefragt: 
Was ist das überhaupt – dieses Ding namens 
Internet? 

»Arpa« oder »Inter« – alles Netz oder was?

Dass wir über das Internet kommunizieren, E-Mails verschicken, 
Überweisungen tätigen, einkaufen oder Filme schauen können, 
geht auf eine ursprünglich für den militärischen Bereich entwickelte
Technologie zurück. 
Das Arpanet, aus dem später das sogenannte Internet werden 
soll, ergab sich aus einer ursprünglich militärischen Entwicklung. 
Zur damaligen Zeit waren Großrechner eine kostenintensive und 
entsprechend seltene Angelegenheit. Deshalb suchte man nach 
einer Möglichkeit, die Rechenkapazitäten effektiver zu nutzen – und 
vernetzte die Rechner miteinander. Im Jahr 1969 gehen die ersten 
vier Knoten des neuen Netzes in Betrieb. 1971 werden es schon 15 
Rechner sein, die miteinander verbunden sind. 

Das Arpanet wird vorwiegend im wissenschaftlichen Bereich 
genutzt. Wichtigste Technologie: die E-Mail. Schon 1971 übersteigt 
das Datenvolumen der versendeten E-Mails sämtliche anderen 
Datenmengen, die zwischen den Rechnern hin- und hergehen. 

Vieles hat sich seitdem geändert, die Dimensionen sind nahezu 
explodiert. Eines aber ist geblieben: das Internet besteht aus zahl-
losen miteinander verknüpften Computern, zwischen denen Daten-
pakete ausgetauscht werden. Die Fachbezeichnung dafür lautet: 
internetwork. Es handelt sich um ein Netzwerk zwischen Compu-
tern. Der Begriff Internet etabliert sich in den 1980er Jahren.Die 
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Internet-Revolution

Auf amerikanische Initiative hin wird das Internet ab 1990 auch für 
nicht-universitäre Zwecke zugänglich gemacht. Am Genfer CERN 
stellt der Informatiker Tim Berners-Lee das erste HTML-Dokument 
online: das World Wide Web, die heute am weitesten verbreitete 
Anwendungsform des Internets, ist geboren. 
Die Grundlage: Hypertext-Dokumente, die untereinander verlinkt 
sind und ein Netz aus unzähligen Internetseiten ergeben. 

Bevor mit der Inbetriebnahme von Google 1998 der Siegeszug der 
Suchmaschinen startet, bewegen sich die Nutzer von Link zu Link 
durch einen immer dichter werdenden Dschungel an Informationen. 
Schon 1994 wird Amazon gegründet, 
Ebay folgt im Jahr darauf. 2001 beginnt 
die Arbeit an der Online-Enzyklopädie 
Wikipedia und 2004 stellt 
Mark Zuckerberg die erste Version 
von Facebook online. 

Das Internet hat in gerade mal 25 Jahren 
unser Leben in nahezu jedem Bereich 
beeinflusst. Wir kommunizieren auf Wegen, 
die vor nicht allzu langer Zeit Science Fiction 
waren. Unfassbare Mengen an Informationen 
stehen bereit. Wir kaufen mitten in 
der Nacht ein und sind miteinander 
vernetzt: pausenlos, 
weltweit, in Echtzeit. 

Was kommt als Nächstes?
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Umgangssprachlich heißt es: 

Doch was verbirgt sich dahinter?

Bislang wurden Internetverbindungen meist über die klassischen 
Telefonleitungen hergestellt: Kupferleitungen, die überwiegend 
noch aus dem letzten Jahrhundert stammen, führen vom zentralen 
Einwahlknoten zum jeweiligen Hausanschluss. Problem: eine 
begrenzte Bandbreite und ein hoher Materialwiderstand führen 
dazu, dass die Leitungen schnell überlastet sind, wenn zu viele 
Nutzer Daten senden oder empfangen. Langsame oder gar ab-
brechende Verbindungen sind die Folge. 
Mit steigender Entfernung vom Stadtzentrum wird das Signal 
schwächer, die Verbindung wird schlechter.

Die Bandbreite bei Nutzung der vorhandenen Telefonleitungen 
ist also begrenzt. Man spricht deshalb mitunter von einem Schmal-
band-Internetzugang – ein Begriff aus der Nachrichtentechnik, 
dem das sogenannte Breitband-Internet gegenüber gestellt wird.
Doch was heißt Breitband?

Explosion der Geschwindigkeiten

Breitband ist zunächst einmal alles, was eine größere Bandbreite 
hat als Schmalband. Breitband bedeutet: größere Datenmengen, 
schnellere Geschwindigkeiten, stabilere Leitungen. 

Wählte man sich in den Anfangsjahren des Internet vorwiegend über   
   ein Modem ins analoge Telefonnetz ein, war im Vergleich dazu 
      schon der DSL-Zugang Breitband. An die Stelle des (analogen) 
           Feldwegs traten gepflasterte Straßen.
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Breitband-Internet.

Chiara aus der Grundschule „Am Stadion“, 
dem Geheimnis Breitband auf der Spur
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Mit der Verlegung von Glasfaserkabeln in Oelsnitz/V. erhalten die Nutzer 
nun ihren eigenen »Autobahnanschluss«. Die Geschwindigkeiten explo-
dieren (siehe Tabelle). Galt bis vor wenigen Jahren ein DSL-Anschluss 
mit einer Geschwindigkeit von 16 Mbit/s als schneller Breitband-An-
schluss, eröffnet die Glasfasertechnologie mit einer Geschwindigkeit von 
bis zu 100 Mbit/s ganz neue Möglichkeiten. DSL mit seinen vergleichs-
weise niedrigen 16 Mbit/s wird schon bald »total Schmalband« sein.

Unterwegs mit Lichtgeschwindigkeit

Das Herzstück der neu verlegten Kabel: eine Faser aus Glas, die 
noch dünner ist als ein menschliches Haar. Das Glas ist chemisch 
so rein, dass es im Grunde ein viele Kilometer dickes und trotzdem 
durchsichtiges Fenster bildet. Tatsächlich werden die Daten in Form 
von Lichtwellen durch diesen Glaskanal geschickt. Ohne an Energie 
zu verlieren, bewegen sie sich in Lichtgeschwindigkeit vorwärts – 
und das über viele Kilometer. 

Das Licht kann ganz unterschiedliche Daten transportieren: 
So ist es möglich, über einen Anschluss Internet, Telefon und 
HD-Fernsehen zu übertragen – und zwar gleichzeitig!

Ein weiterer Vorteil der größeren Bandbreite: Wie auf einer Auto-
bahn ist auch im Breitbandnetz Platz für wesentlich mehr Nutzer, 
die sich unabhängig voneinander störungsfrei bewegen können. 
Anders als bei herkömmlichen Leitungen erhalten die Kunden 
also eine zugesicherte Bandbreite, die Ihnen zur Verfügung steht – 
mit deutlich höherer Download- und Uploadgeschwindigkeit.

Analog-Modem bis zu 0,056 Mbit/s 12:12 min

ISDN bis zu 0,064 Mbit/s 10:40 min

DSL 16.000 bis zu 16 Mbit/s  0:02 min 

Oelsnitz.media:
web&tel 50 bis zu 50 Mbit/s  <0:01 min

Geschwindigkeiten 
im Vergleich

Glasfaserkabel

So lange dauert 
der Download 
von 5 MBAnschluss Geschwindigkeit
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Die Datenautobahn kommt in Ihrem  
Zuhause an. Was bringt das neue Netz  
für Freizeit, Büro oder Haushalt?

 Garantiert schnell, verlässlich stabil 

Ohne Stau, ohne Baustellen, ohne Unfall: die Daten-
pakete für Internet, Telefon und TV kommen mit einer garan-
tierten Übertragungsrate zu Ihnen. Sie teilen sich Ihren Anschluss 
nicht mit anderen Teilnehmern, sondern verfügen über eine eigene 
Spur. Keiner bremst Sie aus: wir versprechen Ihnen gleichbleibend 
schnelle Verbindungen, unabhängig von Tageszeit oder Wohnlage. 
Hinzu kommt: das gilt nicht nur für den Download von Daten (wie 
z.B. beim Video-Streaming oder Internet-Surfen) sondern auch für 
den Upload (wie E-Mail-Versand oder Datenbereitstellung). 

 Rundum sorglos und online, wann immer Sie wollen

Von Oelsnitz.media profitiert Ihre ganze Familie: Ob Sie mit ent-
fernten Verwandten skypen oder einen Online-Kurs absolvieren, 
ob Ihre Kinder im Internet für die Schule recherchieren oder Videos 
auf YouTube schauen. Online einkaufen, Musik streamen oder Rech-
nungen überweisen: Mit Oelsnitz.media wird das Surfen im Inter-
net zum Kinderspiel. Ohne Aufwand, Wartezeiten und Qualitätsein-
bußen gewinnen Sie Freiheit und Zeit für das, was Ihnen wichtig ist. 

 IPTV: Fernsehen 2.0

Fernsehen in HD ohne Schüssel und Kabelanschluss? 
Mit Oelsnitz.media kein Problem! Sie empfangen sämtliche Fern-
sehkanäle über Ihren Breitband-Anschluss und können diese mit 
dem entsprechenden Receiver in bester HD-Qualität anschauen. 
Damit nicht genug: mit Oelsnitz.media sind Sie auch für die 
Auflösungen der Zukunft wie 4K gewappnet. Sie sind unabhängig 
von einem bestimmten Satelliten und genießen eine praktisch 
grenzenlose Senderauswahl! Ergänzt wird das Angebot von den 
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zahlreichen Streamingdiensten im Internet, die Sie von nun an ganz 
ohne Qualitätseinbußen nutzen können – seien es die Mediatheken 
der TV-Sender oder Video on Demand von Amazon, Apple & Co.

 Telefonie XXL

»Fasse Dich kurz!« Jahrzehntelang war das die goldene Regel für 
jedes Telefonat. Ob technische Ressourcen – also: freie Leitungen –
oder finanzielle Bedenken: die Zeiten der Knausrigkeit beim Fern-
gespräch gehören ein für allemal der Vergangenheit an. Mittlerweile 
gilt: »Nimm Dir Zeit! Und kümmere Dich nicht um die Kosten.« 
Denn mit der Festnetz-Flat telefonieren alle Privatkunden zum 
Festpreis – egal wie lange, egal wie oft, egal zu welcher Tageszeit. 
Deutschlandweit. 

 Paketlösung gewünscht? 

Die Stadtwerke Oelsnitz/V. versorgen die Bewohner der Stadt Oelsnitz
und des Vogtlands mit Energie. Wir sind Ihr Partner in Sachen Strom, 
Gas und Wärme. Kundennah und mit der Region verbunden. 
Ihr Breitband-Anschluss ist bei uns also in guter Gesellschaft. 
Und Sie behalten Ihre Ansprechpartner für alle Leistungen. 
Nutzen Sie unsere Paketlösungen!

 Individuelle Lösungen für Industrie & Gewerbe

Schnelles Internet ist ein Standortfaktor. Ob in der Produktion oder 
in der Verwaltung, im Handwerk oder im Handel: eine zuverlässige 
Anbindung an die globalen Datenströme ist Grundvoraussetzung für 
erfolgreiche Unternehmen. Dabei sind die Anforderungen sehr 
vielseitig gelagert: Benötigen Sie zahlreiche Telefonanschlüsse? 
Teilen Sie Ihre Daten über eine zentrale Cloud? Veranstalten Sie 
oft Videokonferenzen? Betreiben Sie einen Online-Shop? 

  Wie Sie von Oelsnitz.media profitieren können, 
  lesen Sie auf Seite 22.
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Waldemar Strjukov 

 Hallo Herr Fritzsch. Ham Sie denn nicht schon genug zu tun?

 
oelsnitz.media

 Das ist wie mit den Hausaufgaben. Man hat viel zu tun 
 und dann kommt noch eine interessante Aufgabe. 
 Man denkt: Spannend. Herausforderung! 
 Das wär doch noch was! Da lässt sich was organisieren. 

 
Waldemar Strjukov 

 und was versprechen Sie sich vom Breitband?

 
oelsnitz.media

 Schnelleres Internet! Überall in Oelsnitz.

 
Waldemar Strjukov 

 
oelsnitz.media

 Ich verspreche mir, dass es Skype mit scharfen Bildern und ohne 
 Echo auf der Leitung (wegen schlechter Netzqualität) gibt. 
 Und die Bilder nicht mehr ruckeln. Weder bei YouTube noch 
 beim Fernsehen, denn der hängt bei mir genau am Internet wie 
 der Computer.

 
Waldemar Strjukov 

 Ist‘s bei Ihnen aktuell so schlecht?

 
oelsnitz.media

 Bei Ihnen nicht?
 An manchen Tagen bleibt im Büro die leere Google-Seite hängen, 
 weil das Netz zu langsam ist! Da haben Sie dann auch schnell 
 keine Lust mehr, sich irgendwohin durchzuklicken. 
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Waldemar Strjukov 
online

oelsnitz.media
online

Die Stadtwerke OELSNITZ/V. sind jetzt auch via 
Skype ansprechbar. Waldemar Strjukov, Schüler-
sprecher des Julius-Mosen-Gymnasiums (JMG), 
hat das gleich ausprobiert und am 24. Juni 2016 mit 
dem Geschäftsführer, Michael Fritzsch, gechattet.

14.43 Uhr

14.45 Uhr

14.45 Uhr

14.48 Uhr

14.44 Uhr

14.45 Uhr

14.49 Uhr

14.51 Uhr
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Waldemar Strjukov 

 Ja bei mir eigentlich auch … besonders in der Schule stresst das langsame  
 Internet …Wann geht’s mit den Arbeiten los?

 
oelsnitz.media

 Die Baustellen laufen auf Hochtouren. Überall in der Stadt wird gegraben.  
 Richtig los geht es Ende September. Dann drücken wir auf den Knopf, und  
 dann hoffe ich, dass Licht durch die (Glasfaser-) Leitungen fließt.

 
Waldemar Strjukov 

 Aber im Alltag reicht mir mein Smartphone.

 
oelsnitz.media

 Das Handicap ist schon allein das begrenzte Datenvolumen. Heute verschickt  
 man ja schnell mal ein Video. Oder hat seine Daten in der Cloud. Das macht  
 mit Breitband wesentlich mehr Spaß! Und wir wollen ja an verschiedenen  
 Plätzen in Oelsnitz auch Zugänge für mobiles WLAN schaffen.

 
Waldemar Strjukov 

 Echt? Wo? Darauf haben wir schon lange gewartet.

 
oelsnitz.media

 Auf dem Schloss, am Markt, im Freibad. Zum Beispiel. 
 Ich denke, das gibt dem Ganzen das i-Tüpfelchen :o)

 
Waldemar Strjukov 

 Und wie steht‘s mit dem JMG?

 
oelsnitz.media

 Wir geben unser Bestes 

 
Waldemar Strjukov 

 Cool. Und wenn ich noch Fragen hab?

 
oelsnitz.media

 Ist unser Kundenbüro die beste Anlaufstelle. Jetzt ja auch via Skype        . 
 Die ganz speziellen technischen Fragen beantworte ich derzeit selbst. 
 Da bist du bei mir also bestens aufgehoben.

 
Waldemar Strjukov 

 Jo! 
 Wir als Schülerrat finden es besonders cool, dass Sie sowas angeschoben  
 haben … Da wir sowieso für die technische Modernisierung der Schulen sind.
 Na gut … und wenn was ist, können wir ja noch mal skypen 

Wenn auch Sie via Skype mit uns Kontakt aufnehmen möchten,
dann finden Sie uns unter dem Usernamen: oelsnitz.media

14.43 Uhr

14.45 Uhr

14.45 Uhr

14.48 Uhr

14.44 Uhr

14.49 Uhr

14.51 Uhr

14.53 Uhr

14.56 Uhr

15.10 Uhr

15.10 Uhr

14.56 Uhr

14.59 Uhr

15.11 Uhr

15.11 Uhr

15.13 Uhr

15.14 Uhr

15.17 Uhr
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 Wie kann ich einen Vertrag 
 bei Oelsnitz.media abschließen? 

Vertragspartner für das Produkt Oelsnitz.media sind die  
Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH, ein regionales und konzernfreies 
Unternehmen mit Sitz in Oelsnitz/V., Boxbachweg 2. Für uns steht  
die persönliche Beratung eines jeden Kunden im Vordergrund.  
Wir streben einfache Lösungen an, im Idealfall aus einer Hand. 
Deshalb erweitern wir für Sie unser Angebot neben Strom und  
Gas um schnelles Internet.

 Wo bekomme ich weitere Informationen?

 Wie komme ich zu einem Anschluss? 

Je nach Ausbaustand prüfen wir die Realisierung mittels Glasfaser-
direktanschluss der Stadtwerke direkt zu Ihrem Router oder der 
Vectoring-Technologie mit der Telekom. Hinter »Vectoring« verbirgt 
sich die Nutzung der bestehenden Kupferleitung vom Kabelver-
zweiger in Ihrer unmittelbaren Nähe bis in das Haus bzw. die 
Wohnung. Wenn Sie bei Vertragsabschluss bei uns einen Router 
bestellt haben, kommt dieser vorkonfiguriert zu Ihnen ins Haus. 
Einfach an die Telefondose anschließen und fertig. Auf Wunsch 
bieten wir auch einen Installationsservice an. Soll eigene Hardware 
verwendet werden, ist diese selbst zu installieren. 
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Wie gewohnt persönlich bei uns 
im Kundenbüro:

Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH
Boxbachweg 2
telefonisch unter

037421 408-40
oder jederzeit auf
www.oelsnitz.media
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Planen Sie Tiefbauarbeiten? Dann sprechen Sie uns unter 
Telefon 037421 408-40 oder beratung@oelsnitz.media an! 
Die Gelegenheit ist günstig, das für den Glasfaseranschluss 
notwendige Leerrohr bei diesem Anlass gleich mit zu verlegen!

 Was bedeutet Vectoring?

Ein sofortiger Ausbau der Glasfasernetzwerke bis in alle Häuser ist 
zeitlich, technisch und finanziell schwer realisierbar. Daher werden 
die Glasfaserkabel je nach Ausbaustand nur bis zu den Kabelver-
zweigern verlegt: den grauen Kästen, die Sie in vielen Straßen sehen 
können. Von dort bis zum Hausanschluss wird zunächst die bestehende 
Kupferleitung genutzt. Ab hier sind es kurze Distanzen und wenige Teil-
nehmer, so dass auf der »letzten Meile« nur geringe Verluste auftreten.

 Welche Geräte benötige ich? 

Für die Nutzung von Oelsnitz.media benötigen Sie einen sogenannten 
»Router«. Dieser Router ist die Auffahrt auf die Datenautobahn: 
die Schnittstelle zwischen Ihrem Heimnetzwerk und dem Breitband-
netzwerk. Bei Vertragsabschluss können Sie zwischen diesen 
Modellen wählen:

FRITZ!Box 5490
die ideale Lösung für Ihren 
Glasfaseranschluss

FRITZ!Box 7430
Heimvernetzung am IP-Anschluss
im Handumdrehen

FRITZ!Box 7490
Topmodell für Internet, Telefonie 
und Multimedia

FRITZ!Box 7360
leistungsfähiges Modem 
und WLAN-Router in einem

VDSL/DSL WLAN N 2,4 GHz LAN

Telefonie DECT USB Media

VDSL/DSL WLAN N

2,4 GHz Gigabit-LAN Telefonie

DECT USB

Media

Dual-WLAN

5 GHz

VDSL/DSL WLAN N 2,4 GHz

Telefonie DECT USB

Media

Gigabit-LAN

Glasfaser WLAN AC

2,4 GHz Gigabit-LAN

TelefonieDECT

USB Media

Dual-WLAN

5 GHz
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 7 Ob Sonnenschein oder Regen: Wir haben jetzt 

unsere eigene Wolke. Und unsere Daten sind 
immer da, wo wir sie brauchen: online.

Vor nicht allzu langer Zeit hat man Dateien ausgetauscht, indem 
man sie auf CDs gebrannt oder, kurz davor, auf Disketten kopiert 
hat. Kaum jemand erinnert sich noch an die Zeit, als man Daten 
und Programme auf Kassetten spielte. Das mutet aus heutiger 
Sicht steinzeitlich an: schließlich war man selbst die Breitband-
verbindung, welche die Daten von einem Ort zum anderen trans-
portierte! Man trug die Daten zum Empfänger, wo sich auf den 
Schreibtischen die CDs stapelten. Für welche Begeisterung sorgte 
da das Aufkommen der preiswerten und kleinen USB-Sticks!

Daten aber sind an kein Trägermaterial gebunden. Man kann sie – 
dank großer E-Mail-Postfächer und stabiler Internetverbindungen –
ganz schnell versenden. Oder man lädt sie auf einen Server, von 
wo aus sie sich ganz unkompliziert teilen lassen. Solche Cloud 
Services kann man bei verschiedenen Anbietern buchen – und zwar 
in der Basisausstattung oft kostenlos. 

…, ob bei einem Anbieter oder im eigenen Zuhause, ist ein  
Online-Speicher, der automatisch einen Abgleich mit den Geräten 
vollzieht, die mit ihm verbunden sind: ganz gleich ob PC, Tablet 
oder Smartphone. Fotos, die Sie mit dem Smartphone schießen, 
können automatisch in der Cloud gespeichert und auf Ihren PC 
heruntergeladen werden. Dokumente, die Sie auf Arbeit erstellen 
und zuhause weiter bearbeiten möchten, stellen Sie online in der 
Cloud bereit und schon finden Sie auf allen nötigen Rechnern 
jederzeit die aktuelle Version. Oder Sie möchten Ihre Urlaubsfotos 
mit den Verwandten teilen: kein Problem! Teilen Sie einfach einen 
Link, über den die Fotos erreichbar sind.

Eine Cloud …
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Diese Form der dezentralen Datennutzung wird Cloud (zu dt. Wolke)
genannt, weil Ihre Daten auf verschiedenen Servern im Internet 
liegen: Ihre Computerwolke. Sie müssen allerdings damit leben, 
dass sich diese von Ihnen gemieteten Wolken außerhalb Ihrer 
Sichtweite befinden: da viele Anbieter solcher Services 
ausländische Firmen sind, stehen die Server oft 
nicht in Deutschland. Vertrauen in den Anbieter 
ist die Grundvoraussetzung für die Nutzung 
dieser Technologie. 

Sie wollen Ihre Daten nicht 
aus der Hand geben? 
Dann haben Sie mit Oelsnitz.media die 
besten Voraussetzungen. Installieren Sie 
in Ihrem Heimnetzwerk einen kleinen 
Homeserver, dann können Sie dank 
der hohen Uploadgeschwindigkeit im 
Breitbandnetz auch von unterwegs 
jederzeit auf Ihre Daten zugreifen 
und schon haben auch Sie 

Ihre eigene Wolke.

Lara aus der Grundschule „Am Stadion“, 
schwebt am liebsten mit ihrem Pony Oskar über den Wolken
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In der Otto-Riedel-Straße. 
Nur einen Klick vom Nordpol entfernt.
Reisen bildet. Mit dem Internet 
erreichen Sie die ganze Welt. 

Haben Sie schon mal bei Google Earth einen Blick auf Ihren eigenen 
Garten geworfen? Oder auf Google Maps den nächsten Urlaubsort 
erkundet? Dank Street View aus der Fußgängerperspektive die 
Sightseeing-Tour vom letzten Jahr nacherlebt? Nie war das Reisen 
einfacher, schneller und auch billiger als heute. Das bedeutet nicht, 
dass Sie sich zukünftig nur noch vor dem Computer-Bildschirm 
bewegen müssen. Aber es gibt kaum einen einfacheren Weg, die 
eigene Neugier und Phantasie zu beflügeln.

Wie hat sich die Eisfläche auf dem Nordpol in den letzten 20 Jahren entwickelt? 

Welche Routen nehmen die Schiffe? Und wie ist dort oben gerade das Wetter? 

Solche Fragen können der Anfang einer ausgiebigen Entdeckungsreise sein, die Sie 

von der Schönheit Spitzbergens zu russischen Eisbrechern bringt, von Polarnächten 

zu Polarlichtern und vom ewigen Eis zu den Niederlassungen der Inuit.

Gerade Kinder nutzen mit großer Leichtigkeit die digitalen 
Medien. Die Bedienung eines Tablets verstehen sie – oft 
im Gegensatz zu den Erwachsenen – intuitiv. Getrieben 
von Neugier und Entdeckerlust googeln sie Begriffe, 
suchen sich passende Videos bei YouTube heraus, schauen 

sich auf Google Earth um und finden garantiert Neuigkeiten 
über jeden ihrer Forschungsgegenstände, von denen 

die Eltern noch nie gehört haben. 

Probieren Sie es aus: Der Nordpol ist nur einen 
Klick von der Otto-Riedel-Straße entfernt. 
Und von da aus geht es um die ganze Welt – 
in 80 Sekunden, 15 Minuten oder in einer 
Stunde.
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Franz aus der Grundschule „Am Stadion“, 
liebt Eisbären, Polarlichter und Reisen per Mausklick
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Live aus Markneukirchen:  
Mein Opa.

Noch vor einer Generation schrieben Verwandte einander Briefe, 
um sich auf dem Laufenden zu halten. Dann kam das Telefon. 
Jetzt trennen Großeltern und Enkelkinder nur noch wenige Klicks.

Das Telefon klingelt. „Wollen wir kurz skypen?“ fragt Opa. Telefon wieder aufgelegt, 

Tablet oder PC angeworfen, Verbindung hergestellt – und schon sehen wir uns. 

Fast wie in echt. Opa wohnt in Markneukirchen. Das ist nur einen Katzensprung von 

Oelsnitz entfernt. Doch bevor wir Skype für uns entdeckten, haben wir uns nur alle 

paar Wochen gesehen. Und jetzt: sehen wir uns täglich!

Hinter dem Namen Skype verbirgt sich eines der am weitesten ver-
breiteten Tools für die Echtzeit-Kommunikation. Ob Chat, Anrufen 
oder Videotelefonie – bei Skype genügt eine E-Mail-Adresse oder eine 
Telefonnummer, um sich anzumelden. Die Software ist für alle Platt-
formen, Betriebssysteme und Geräte verfügbar. 

Bisher war Opa oft ziemlich unscharf. Ich habe dann immer gesagt: »Opa, ich seh nur 

Klötzchen!« Oder das Bild fror ein, nichts bewegte sich mehr. Selbst die Stimme klang 

dann manchmal ganz komisch. Wie auf digitalen Fotos, wenn die Qualität schlecht 

ist, war Opas Stimme: irgendwie »abgehackt«. Als wäre auch seine Sprache in kleine 

Bauklötze zerlegt worden. Das Programm hat dann immer eine Meldung angezeigt: 

»Eine schlechte Internetverbindung kann Gesprächsunterbrechungen, Verzögerungen 

und eine schlechte Audio- oder Videoqualität verursachen.« 

Videotelefonie ist eine anspruchsvolle Aufgabe für 
jede Internetverbindung. Immerhin müssen Bild 
und Ton gleichzeitig in zwei verschiedene Richtungen 
transportiert werden. Ohne angemessene Bandbreite 
leidet schnell die Qualität – und das Vergnügen.

Und jetzt? Ist Opa total scharf zu sehen und hört sich ganz natürlich an! 

Wir können miteinander sprechen, als ob wir am selben Ort wären. Ich halte 

ihm mein Zeugnis vor die Kamera, und er kann alles lesen. Aber viel toller 

finde ich es, dass ich meinen Opa so regelmäßig sehen kann. Live aus Markneukirchen.

Opa Hans via Skype
online
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So sieht Familienleben in Zeiten 
des Breitband-Internet aus.

Jonas darf abends eine halbe Stunde spielen. Dazu trifft er sich 
mit Freunden im Internet. Online zocken sie um die Wette. Einzige 
Bedingungen: das Spielen ist auf 30 Minuten begrenzt und gespielt 
wird auf dem Tablet im Wohnzimmer. 

Währenddessen im Arbeitszimmer: Jonas‘ Mama Ivonne erledigt 
noch schnell den Bürokram, der im Laufe der Woche aufgelaufen 
ist. Rechnungen müssen überwiesen werden und der Steuerbe-
scheid vom Finanzamt kann via Elster Formular abgerufen werden. 
Das geht rasend schnell und praktisch ohne Wartezeiten – obwohl 
Ivonne parallel große Datenmengen hochlädt. Sie sendet das 
gestern Abend fertig gestellte Fotobuch zum Fotolabor, dann liegt 
es nächste Woche zum Schwiegerelternbesuch bereit. Auch wenn 
alle Fotos digital auf dem Computer sind, lassen sie sich immer 
noch am besten auf dem Papier anschauen.

Das findet Ingo gar nicht. Er hat sich vor ein paar Jahren einen
Flachbildfernseher mit großer Bildschirmdiagonale und genialer 
Auflösung gekauft. Für eine Diashow mit gestochen scharfen Fotos 
und brillanten Farben greift er auf die Fotos via WLAN zu. Das Beste 
aber: seit Ivonne ihn überredet hat, Oelsnitz.media zu nutzen, kann 
er die Fußballübertragungen in noch besserer Qualität erleben. 
Auch heute Abend haben sich wieder einige Freunde angemeldet, 
um gemeinsam dem Fußballereignis beizuwohnen – und zwar fast, 
als wäre man dabei: in atemberaubender Qualität.

Da macht es gar nichts, wenn ihr Großer eine Etage darüber Musik-
videos streamt und gleichzeitig mit Freunden chattet. Oder ihre 
Tochter sich auf YouTube Tutorials anschaut, mit denen sie sich auf 
die nächste Klassenarbeit vorbereitet. 
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Und auch wenn Oma und Opa ihre eigene Haustür haben: den 
Breitbandnetz-Anschluss teilen sie sich mit Ingo und Ivonne. 
So kann Oma ihrer Leidenschaft für Kochvideos frönen, während 
Opa seine neu entdeckte Liebe zum Lesen austobt und immer 
wieder neue E-Books findet, die er noch lesen will. Das Leben ist 
einfach zu kurz, um zu warten.

Der neue Breitbandanschluss schenkt Ivonne, Ingo und dem Rest 
der Familie vor allem Zeit. Durch die Geschwindigkeit, die jedem zur 
Verfügung steht, werden Aufgaben schneller erledigt und alle sausen 
ungehindert durchs Netz. Egal wie groß die Datenmengen sind, 
die die Familie in die Welt sendet oder empfängt: alles geht ohne 
Ruckeln, ohne Qualitätseinbußen und ohne Stress. 

Irgendwann am Abend geht Ivonne dann zur FRITZ!Box und zieht den Netzstecker. 
Prompt tauchen alle Familienmitglieder im Wohnzimmer auf. Um sich zu beschweren? 
Nein! Um endlich – ganz klassisch – offline »Mensch ärgere dich nicht« zu spielen.
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Mit gerade einmal 25 Jahren ist das Internet 
noch ziemlich jung. Wie wird es sich wohl 
weiterentwickeln?

»Die mächtigsten Erfindungen – die, die unsere Gesellschaft in 
den nächsten zwanzig Jahren vollkommen auf den Kopf stellen 
werden – sind noch nicht gemacht worden«, sagt der Autor Kevin 
Kelly. Und die Journalistin Mercedes Bunz meint:  

»Das Internet wird aufhören, zu sein, 
           weil es einfach immer da ist.«  

Einig sind sich alle: Das Internet prägt unsere Zukunft, wie der 
Buchdruck die letzten 500 Jahre.  
Oelsnitz.media schlägt mit schnellen Verbindungen und großen 
Bandbreiten Brücken in die Zukunft – eine wichtige Weichen-
stellung für Oelsnitz und seine Bürger.

In 25 Jahren wird man gerade das 50. Jubiläum des Internets 
gefeiert haben. Vielleicht hat man sich bis dahin aber auch an die 
Bezeichnung Outernet gewöhnt? Immerhin ist aus dem Netzwerk 
zwischen Computern ein Strom von Informationen geworden, der 
uns in allen Lebenslagen umgibt. Der klassische PC wird nur noch 
für ganz bestimmte Zwecke genutzt. 

Für die meisten Anwendungen hingegen benötigen Sie keinen 
eigenen Computer mehr. Texte werden nicht geschrieben sondern 
diktiert und von kleinen intelligenten Boxen – Lautsprecher, 
Mikrofon, Lichtschalter in einem – empfangen. Die Spracherken-
nung macht aus dem Gesprochenen in Windeseile druckreife 
Texte – immerhin ist die gesammelte Intelligenz der Menschheit 
nur eine Wolke entfernt und permanent verfügbar. Die kleinen 
unscheinbaren Boxen stehen in jedem Raum. Sie erkennen 
Gesichter und Stimmungen, schlagen passende Musik vor oder 
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Mia und Sophia aus der Grundschule „Am Stadion“, 
entdecken das Glasfaserkabel live und in Farbe
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dimmen das Licht nach dem Geschmack der Anwesenden. Sie sind 
der Kontakt zum Online-Händler und unser persönlicher Assistent: 
jederzeit aufnahmebereit, zuvorkommend und mitdenkend. 

Browser und Webseiten in der heutigen Form gibt es nicht mehr. 
Online-Inhalte erscheinen dort, wo sie gebraucht werden – und dann, 
wenn wir sie benötigen. Dass unser Kühlschrank weiß, wann die Milch 
alle ist – geschenkt. Die Zeitung lesen wir in Form eines personali-
sierten Newsfeeds, der uns auf Zuruf mitten im Raum angezeigt wird. 
E-Mails, Lexika, Informationen von öffentlichen Einrichtungen, Behör-
den oder Unternehmen: Digitale Inhalte werden uns zur richtigen Zeit 
und am richtigen Ort angezeigt – alles in der passenden Form.

Das Internet der Dinge ist alltäglich geworden. 

Wenn wir von der Arbeit kommen, kommuniziert das E-Auto mit der 
Solaranlage, um das bestmögliche Zeitfenster für die Akku-Ladung 
zu ermitteln. Die Heizung und die Kaffeemaschine bereiten sich auf 
unsere Ankunft vor, während wir mit dem Smartphone schon mal 
Wasser in die Badewanne einlassen. Begrüßt werden wir von unse-
rem Lieblingssong. Auf dem Couchtisch erwartet uns ein Ausblick auf 
die Highlights des abendlichen Fernsehprogramms, inklusive Trailern 
und Sendezeiten. Natürlich abgestimmt darauf, dass wir lieber einen 
Krimi sehen als ein Fußballspiel! Während wir in der Badewanne 
liegen, lernen wir mit unserem zuvorkommenden Assistenten 

Französisch für den nächsten Urlaub – in 3D und multime-
dial natürlich. Denn das Internet der Zukunft steht auch   
      für eine Bildungsrevolution: Neben Bequemlichkeit, 

Erleichterung und Optimierung wird es unsere   
  Art des Lernens komplett verändern. 

   Und uns eine neue Welt erschließen. 

 Wir stehen erst am Anfang dieser  
 Zukunft.  Oder sind wir doch schon 

 mittendrin? 
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Mehr Anschlüsse, stabilere Leitungen,
schnellerer Datenaustausch: 
auch für gewerbliche Nutzer bringt 
Oelsnitz.media enorme Vorteile.

Schnelles Internet ist schon lange ein klarer Standortvorteil. 
Ob im Großraumbüro, im Ladengeschäft, in der Werkstatt oder 

im Homeoffice: stabile Leitungen, schneller Datenaus-
tausch, unkomplizierter Zugriff zu Online-Services 
und ein kompetenter Kundenservice vor Ort sind für 
Industrie, Gewerbe, Handwerk und Einzelunternehmen 
von essentieller Bedeutung!
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  Ihre Vorteile 
  › Standortvernetzung

  › schneller Austausch von großen Datenmengen

  › Hosting des eigenen Internetauftritts

  › Videotelefonie und Videokonferenzen

  › Global vernetzte Warenwirtschaftssysteme

  › Webinare jederzeit, weltweit

  › Anbindung an Cloud-Dienste

  › Work-Life-Balance bei Unternehmen 
   und Mitarbeitern





Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH · Boxbachweg 2 · 08606 Oelsnitz/V.
 Telefon 037421 408-40 · Mail beratung@oelsnitz.media

www.oelsnitz.media

Ein großer Schritt für Oelsnitz. Mit dem schnellen 
und stabilen Breitbandnetz wird Internet  

zum Kinderspiel und Fernsehen zum Erlebnis.  
Viele Arbeiten lassen sich leichter erledigen und  

das Homeoffice ist noch besser angebunden.  
 

Aus Zukunft wird Gegenwart.
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